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Freitag den 30, September 1800. | = a 


Nach einer aus dem Hauptquartier 
der Armee in Deutſchland zu Altoͤt⸗ 
itingen anher gelangten Anzeige vom 8. 


dies, find Se. Majeſtaͤt der Kaiser, 


— — 


= l Bruder des Erzberzogs Johann Koͤnigl. 
Hoheit zu übertragen, 


und deshalb 
die ganze Armee dienſtmaͤßig an hoͤchſt⸗ 
gedacht Se. Koͤnigl. Hoheit anzuweiſen 


befunden haͤtten.“ 


mit des Erzherzogs Johann Koͤnigl. 


Hoheit, am 7. Abends daſelbſt in 
hoͤchſten Wohlſeyn eingetroffen. 
Tages darauf haben Se. Maſeſtaͤt 
durch einen bhinausgegebenen Generals⸗ 
befehl der Armee bekannt mochen laſ⸗ 
fen: „daß, obſchon Alderhoͤchſtdieſelbe 
immer Selbſt an der Spitze Ihrer bra⸗ 
— Truppen ſich befinden werden, 
gjeſtaͤt dennoch das eigentliche 
Aenne der Amte Der Gern 


a BEN 


ausgeuͤbt werden ſollten, 


ö 


nigreichen, 
einen anſtaͤndigen Frieden zu verſchaf⸗ 


„Se. Majeſtaͤt erklaͤcen, Sie hätten 
bisher alles verſucht, um Ihren Koͤ⸗ 
Provinzen und Voͤlkern 


fen; die franzöſiſche Regierung babe 
ober, ungeachtet euch der ü 
frier fertigen Schritte, den zu dieſem 


Zweck geſchloſſenen Waffenſtillſtand auf⸗ 


gekuͤndigt. Wenn daher ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf dieſe Handlungen, die Feind⸗ 
ſeligkeiten franzoͤſiſcher Seits wirklich 
ſo werden 
© Miojepät alles zur W 
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er Erblanden un Volker Gedeih 


weten laſſen.“ 


TE sen verſehen ſich Se. Wojeſckt, 


daß die ſaͤmmentlichen Generals, Stabs⸗ 
und Oberoffiziers, fo wie alle Trup⸗ 
pen zu dieſem Zweck nach ihren Dienſt⸗ 


verhaͤltniſſen und aufhabenden Pflich⸗ 


ten thaͤtigſt mitwirken werden, 
ſobald moͤglich zu - 
Frieden zu gelangen.“ 

„Se. Majeftät erklaͤren hierbei eu 
lich und nachdruͤcklich, daß Aller hoͤchſt⸗ 


um, 


dieſelben jede dienſtwidrige Handlung 


und Schuldigkeitsverſaͤumniß von dem 
erſten Grad bis zum letzten, eben ſo 
ſcharf und andern zum Beiſpiel beſtra⸗ 
fen, als jede belohnungswuͤrdige Hand⸗ 
lung mit Vergnuͤgen, im eiche 
der Armee belohnen werden.!“ 


} „Se. Majeſtaͤt ſind von der bisberi 


gen Tapferkeit ihrer Armeen, und den 
ihnen eigenen der ganzen Welt bekann⸗ 
ten Muth und Beharrlichkeit ſo uͤber⸗ 
zeugt, daß Allerhoͤchſtdieſelbe davon 
bei dem ſich vorgeſteckten Zweck den 
beſten erfolg: ſſch zu versprechen sales 
che haben.“ 


„Sollte bei der Miles irgend je 


mand, von welchem Stande, vom 
erſten Generalen, Stabs⸗ oder Subal⸗ 


tern = Offizier anzufangen, wer er im 


mer ſey, ſich befinden, der dieſe ernſt⸗ 
liche allerhoͤchſte Befehle und Geſin⸗ 
nungen zu erfuͤllen, ſich auſſer Stand, 
auch wegen ſchwaͤchlicher Geſundheit, 
oder aus andern urſachen, nicht ge⸗ 
eignet glaubte; ſo iſt Sr. 
Willensmeinung, daß ſich ein folder 
lieber von der Armee entferne, um 
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Aller hoͤchſtdieſelbe von der unangeneh⸗ 
men Nothwendigkeit, eine Beſtrafung 
eintreten zu laſſen, zu entheben.“ 
Den bei der Armee angeſtellten Ge⸗ 
neralmajor Stipſtes, haben Se. Maje⸗ 
ſtaͤt als Generaladjutanten, und den 
Jugenieurhauptmann Lauer, als Flu 
geladjukanten bei Er. Koͤnigl. Hoheit 
bem Erzherzoge Johann anzustellen 
ſofort den letztern zum Major zu be⸗ 
“fördern geruhet. 
Se. K. K. apoſt. Maſeſtaͤt haben ' 
in mildefter Ruͤckſicht auf die militäris 
ſchen und litterariſchen Verdienſte des 
Georg Vega, Ritters des Maria The⸗ 
reſia ⸗Ordens, Majors des K. K. 
Bombardierkorps, der Koͤnigl. Große 
britanniſchen Sozietaͤt der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Goͤttingen Korreſpondenten, der 
Churkuͤrſtlichen Mainziſchen Akademie 
nuͤtzlicher Wiſſenſchaften, der phnfifas 
liſch z mathematifchen Geſellſchaft zu 
Erfurt, der Koͤnigl. Boͤhwiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Prag, 
und der Koͤnigl. Preußiſchen Aka demie 
der Wiſſenſchaften zu Berlin Mitglie⸗ 
des, allergnaͤdigſt geruhet, denſelben 
ſammt ſeinen ehelichen Nachkommen 
mit Nachſicht, der Taxen in den Feel 
herrnſtand zu erheben. 
Frankfurt vom 30. Auguſt. 
Die Aufkuͤndigung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes war hier ſo uͤberraſchend, daß 
derſelben anfangs wenig Glauben bei⸗ 
gemeſſen wurde. Seit der Zeit fallen 
hier taͤglich Truppendurchzuͤge vor. 
Waͤhrend der Meſſe wird aber nur ein 
Bataillon franzoͤſiſcher Infanterie von 
800 Mann und ein kleines Dragoner⸗ 
BE 


* 


liſchen Nazion; aber nicht viele Käufer, 
Seit der Aufkuͤndigung des Waffenſtill⸗ 


des Waffenſtillſtandes hat hier die 
groͤßte Beſtuͤrzung verurſacht! weil nun 


muß. Das engliſche Kommiſſariat iſt 
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detaſchement in der Stadt bleiben. ſich von Wuͤrzburg nach dem Eichsfelde 


Auf der Meſſe definden ſich viele Waag 
ren und Verkaͤufer / ſelbſt von der eng⸗ 


ſtandes darf kein Kaiſerl. Offizier mehr verſehen. Es heißt, daß ſich das 


in die Stadt und Nachbarſchaft kom Kaiſerl. Druppenkorps in der Oberpfalß 
men, und nur einem Szekler wurde an der Graͤnze von Böhmen aufſtellen 
ſolches vorgeſtern beſonders erlaubt. werde, um dies Koͤnigreich zu ver⸗ 


Vorgeſtern, iſt der General en Chef theidigen. 
Angereau aus ſeinem Hauptquartier] Die 8 Truppen find nun 


zu Hoͤchſt auf das linke Rheinufer, bis in den fraͤnkiſchen Kreis vorge⸗ 
wie es heißt, nach Paris abgereiſet.] ruͤckt. Geſtern Abend kam das ate 
Wie man vernimmt, giebt er das Kom» f Dragonerregiment und die reitende Ars 
mando der Truppen ab, die jetzt in J tillerie zu Miltenberg und Obernburg 
die Campagne treten. an. Das pfaͤlziſche Bergſchloß Otzberg, 


Die Kontribuzion unſerer Stadt wird im Odenwalde, wurde von dieſen 


nun unmittelbar an Sue franzsſiſche Truppen beſetzt; einige darin noch zu⸗ 


Gouvernement entrichtet. ruͤckgelaſſene Staatsgefangene wurden 
Da ſich hier bisher viele franzoͤſiſche von den Fans genes ſogleich 

Militair⸗ und Verwaltungsperſonen he⸗ in Freiheit gelaſſen. 5 

fanden, welche nicht zur Garniſon % Hanau vom 30. August 


hoͤrten, und die Einwohner ſouobl ] Der Churmainziſche Minicker, Ba⸗ 


durch Forderung von Wohnungen als ron von Albini, hat von dem Chur⸗ 


mancherlei Art von Lieferungen beläſtig⸗ J fürften die Vollmacht erhalten die 
ten, ſo iſt von dem franzoͤſiſchen Ge⸗ Regierung, das Hofgericht, die Hof⸗ 
N kammer und alle mainziſche Landes⸗ 


neral Barbou ſolchen Perſonen ſtrenge 
verboten worden, ſich ferner in der 
Stadt aufzuhalten. 
Aſchaffenburg vom 30. Auguſt. 
Die Nachricht von der Aufkundigung 


kollegien bei Raͤumung des Landes aus 
einander gehen zu laſſen. Dieſes if 
auch ſchon in Aſchaffenburg geſchehen. 


duch das Oberkommando über dieſeni⸗ 


die biefige Reſidenz nebſt dem Chur⸗ welche der General Angereau aus Hols 
fuͤrſtenthum ſchnell geraͤumt werden | land an den Main geführt hat. Man 


ſchon von hier abgegangen, und Ba⸗ 


Paris nach Holland zurückkehren wird. 
ron Albini macht ſich zur Abreiſe fettig. 


Die bataviſchen Generals, Dumon⸗ 


Oer Ehurfuͤrſt, unſer kandesherr, wird ( ceau und Vince, haben ihr Haupt⸗ 
8 . f aua? 


gen franzoͤſiſchen Truppen übernehmen, 


und der Fuͤrſtbiſchof von Wuͤrzburg 
nach den K. K. Erbſtaaten begeben 

Die Citadelle zu Wurzburg wird ſchleu⸗ 
nigſt verproviantirt und mit Beſatzung 


— 


Der Obergeneral Moreau wird nun 


glaubt, daß General Angereau von 5 
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quartier noch in Friedberg und in 
Homburg ver ber Höhe. 

f ſein Quartier nicht im Schloſſe, ſon⸗ 
dern in der Stadt genommen, weil 
die regierende Landgraͤſin anweſend iſt. 
Das Heſſen⸗ Homburgiſche iſt derma⸗ 
len noch ſtark mit bataviſcher Infante⸗ 
rie und Artillerie beſetzt. 


Der batavif che Geſandte zu Kaſſel, 


B. Raet de Voͤgelscamp, iſt auf eini⸗ 
ge Wochen nach ſeinen Gütern ges 
keiſet. 

Der bisherige franz siche Legazions⸗ 
feftetär zu Kaſſel, B. Simon, iſt nach 
Paris abgereiſet, wo er ſchon vor 
einiger Zeit angekommen iſt. Er iſt 


hier bereits in ſeinem Poſten vor eini⸗ 


gen Monaten durch den 855 Seriurier 
u Ne 
Ji e n; 


Aus den von Rom eingelaufenen 
offiziellen Nachrichten iſt zu entnehmen, 
daß in Anſehung des neuen Prieſter⸗ 
eides in Frankreich verſchiedene Vor⸗ 


ſtellungen, welche ſowohl dafür als 
dagegen find, an den Papſt ſelbſt von 
emigrirten franzoͤſiſchen und belgifchen. 


Biſchoͤfen gebracht wurden, daß aber 


der Papſt bis auf dieſe Stunde noch 
keinen Ausſpruch uͤber dieſen Gegen⸗ 
ſtand erlaſſen habe, welches allerdings 
den Ungrund der in einigen deutſchen, 
franzsſiſchen und vorzuͤglich in den 
Genfer Zeitungen verbreiteten gegen⸗ 
theiligen Geruͤchten beweiſt. 
In einem den IT, v. M. gehaltenen 


geheimen Konſſſtorium hatte der Papſt 


2 neue Kardinaͤle erwaͤhlen laſſen; dieſe 
‚find Caraecciolo von Neapel und Con⸗ 


Letzterer hat 


feinem Tode 


nigl. Staatspapiere 


aller rohen Seide 
Handelſtand ſcheint unter allen derjeni⸗ 


berauben en morden. 
gluͤckliche Strich Landes iſt die ganze 


ſalbi von Rom. Erſterer war bekannt⸗ 
lich der treue Geführte des ungluͤcklichen 
Papſtes Pius des 6., dem er bis zu 
nicht von der Seite 
wich. N „„ 
Der neue franzoͤſiſche General en 
Chef Brune iſt nach den Turiner Blaͤt⸗ 
tern vom 27. Auguſt bereits in Ita⸗ 
lien angekommen. Er wird, heißt es, 
ſowohl in Piemont, als in Mailand 
ſehr viel zu thun finden; ohne auf 
kriegeriſche Unternehmungen zu denken, > 
hat er vor allem das groſſe Miß ver⸗ 
gnuͤgen zu heben, welches Maſſena in 
Piemont durch die Zernichtung der Koͤ⸗ 
und in der Lom⸗ 
bardie durch den gewaltſamen Ankauf 
erregt bat. Der 


ge zu ſeyn, der bei der gegenwaͤrtigen 
neuen Ordnung der Dinge am aller⸗ 
ſtaͤrkſten leidet. 

Die Mailaͤnder Nachrichten vom 24. 
Auguſt machen auch eine auſſerſt trau⸗ 
rige Beſchreibung von demjenigen Stri⸗ 
che Landes, welcher dex Waffenſtill⸗ 
ſtändskonvenziön gemaͤß zwiſchen den 
Demarkazionslinien der beiderfeitigen 
Armeen liegt. Kein Theil ſchickt Trup⸗ 
pen dahin und die Anarchie hat da⸗ 
ſelbſt den hoͤchſten Grad erreicht, in⸗ 
dem die Einwohner in Partheien ge⸗ 
theilt ſind, ſich einander verfolgen, 
Dieſer un⸗ 


Strecke, welche ſich vom po an zwi⸗ 
ſchen den Fluͤſſen Mineio und Chiefo 
bis an das noͤrdliche Ende des Gar⸗ 
derſees hinauf zieht. Wenn die jetzige 
kage 


eine Geldſtrafe zahlen. 


zeugen, welches General Maſſena in 


Abrufung dieſes Generals Plötzlich be⸗ 


5 Brief abdrucken laſſen, 


von Venedig nach der Levante mit ei⸗ 


ſie zur Bedeckung dient, unter Segel. 


parte gaͤnzlich geſchleift. 


48. Auguſt die Kirche, die zu einem 


Lage noch eine Zeitlang dauert, fo |. 
wird ſie zur Wuͤſte gemacht. 
5 Mailänder Konſulta 


Die 
hat neuerdings 
alle ohne aus druͤckliche Erlaubniß ab⸗ 
weſenden Eis alpiner einberufen; wer 
in 40 Tagen nicht zuruͤckkommt, muß 


Vounaparte hat, um ſich wegen 
des lauten Mißoergnuͤgens zu uͤber⸗ 


Oberitalien durch ſeine Verfahrungs⸗ 
art verurſachte, eine geheime Deputa⸗ 
zion dahin geſchickt, und ſodann die 


ſchloſſen, 

Die Genueſiſche 8 hat, den 
welchen iht 
Bounaparte zuſchickte. Sie ſoll (heißt 
es darin) bei allen Leiden nicht we⸗ 
gen ihres kuͤnftigen Schickſals beſorgt 
ſeyn, und ganz allein auf den Schutz 


des groſſen Volks vertrauen, in deſſen 
Dirsftorio den Auftrag erhalten, den 
bataviſchen Truppen 


Namen er die Verſicherung ertheile. “ 
Die K. K. Fregatte der Ruhm von 
20 Kanonen gieng am 16. Auguſt 


ner Anzahl Kauffahrteiſchiffen! denen 


Das Fort Bard, der Schluͤſſel zu 
Piemont vom Walliſerland aus, wird 
auf Befehl des Oberkonſuls Bouna⸗ 
In dem bei 
dieſem Fort gelegenen Dorfe flog am 


utvermagazin diente, in die Luft; 
alle Häuſer des Dorfes wurden da⸗ 
durch kuinirt, 11 davon brannten ab, 

und leider nicht wenige Menſchen ver⸗ N 


loren das Leben. 


kuͤndigt worden iſt. 


ö Haag vom 2. ‚September. m. 
Unfere Regierung hat Nachricht er⸗ 
halten, daß der Waffenſtillſtand 


Deutſchland von Seiten, der 1 1 


den 26. des vorigen Monats aufge⸗ 
Indeſſen berſichert 


man, Bounaparte habe noch einen 


Kourier mit dem Ultimatum nach Wien 


abgefertigt und hierauf eine kathegori⸗ 
ſche Antwort 1 . von deren In⸗ 
halt der wirkliche Anfang der Feind⸗ 


ſeligkeiten abhaͤngen werde. 


Unſer Miniſter zu Paris, der Büͤr⸗ Ä 
ger Schimmelpenningk, iſt den 30. o. 
M. mit ſeiner Familie von Paris hier 
eingetroffen und hat den Tag darauf 


eine Konferenz mit dem Praͤſidenten un⸗ 
ſers Direktoriums gehabt. 


Waͤhrend 
ſeiner Abweſenheit wird der Buͤrger de 
Winter die Angelegenheiten unſerer Re⸗ 
10 zu Paris beſorgen. 

Unſer Kriegsminiſter hat von dem 


in Deutſchland 
und ihrem Kommandeur, dem Gene⸗ 
rallieutenant Dumonceau, das Wohl⸗ 
gefallen des Direktoriums Über ihre 
genau beobachtete Kriegszucht und ihr 
loͤbliches Betragen zu erkennen zu ge⸗ 
ben, wovon die Regierungen der Laͤn⸗ 
der, welche ifie beſetzt halten, ſehr 
ſchmeichelhafte Berichte eingeſandt has 
en. 

Der General Roſtollant hat feinen: © 
Poſten als Chef der franzsfiid) + batar 
viſchen Armee niedergelegt und ſeine 
Stelle it vorläufig durch den General 
St. Julien, Chef des Ingenieurkorps 
bei gedachter Mute, ersetzt worden, 
N 
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. Man ſagt, General Roſtollant werde 90 man ge zu ſchließen ſich Muͤ⸗ 5 
italieniſchen Armee gebraucht | he gäbe. 


bei der 
werden 

Die engliſchen Kiiegsſchiſfe 
ſich noch immer an unſern Kuͤſten und 
am Sonnabend mußten deshalb eini⸗ 
ge Kompagnien franzoͤſiſcher Infanterie 
nach Goree ꝛc. marſchiren, um die 
dortigen Poſizionen zu verſtaͤrken. Ge⸗ 


ſtern zeigten ſich die Eusignder wie⸗ 


der vor Schebeningen. 


Seit einigen Tagen werden die Dir 
niſchen, Schwediſchen, Preußiſchen ıc, 
Schiffe nicht mehr vom Einlaufen in . 


‚unferg Häfen von den ee Be 
ergehen ene 5 


London vom 29. Auguſt. 

S Cliber Paris.) N 

Die Gienge Zeitungs the tene ti 
ton „enthält folgendes: 


„Wir haben bereits die Noc 
mitgetheilt, daß das franzöſiſche Gou⸗ 
vernement dem unſrigen abermals eine 


8 Art von Friedenseroͤffnung gethan hat. 
Unſern Miniſtern wird darin zu erken⸗ 
nen gegeben, daß gedachtes Spupernez 
ment ſowohl mit Großbrittanien, als 
mit den Maͤchten des feſten Landes zu 
negozifren wuͤnſche. Man fuͤgt zur 
Beſtaͤttigung 
daß der Miniſter Talleyrand an den 
hier befindlichen franzoͤſiſchen Burger 


Otto ein Schreiben uͤberſandt habe, 
aus⸗ 


worin er ſich folgendermaßen 
ekt? 


„Der Friede zwiſchen Frankreich und 
England würde eine ſehr wuͤnſchens⸗ 
werthe Sache ſeyn; es wäre moͤglich, 


zeigen 


dieſer Nachricht hinzu, 


Dieſes iſt der Wunſch des 
franz ſiſch en Gouvernements ꝛc. “ 
„Es ſind noch mehrere allgemeine 


5 e von dieſer Art in dieſem 


— 


auch General Mendu, 
der Ermordung Klebers das Komman⸗ ö 
do der franzoͤſiſchen Truppen in Aegyp⸗ 


Briefe, Der Inhalt dieſer Oepeſche 
iſt unſerm Gouvernement 
worden, ohne Zweifel mit Genehmi⸗ 


gung des franzoͤſiſchen Miniſters Tal⸗ 
leyrand, weil es eine Sache betrifft, 
deren Mittheilung er gerne feken wird. 

den Frieden 


Wenn unſere Miniſter 
wuͤnſchen, ſo werden fie nach dieſer 


Eroͤffnung aufrichtig handeln und wir 


ſind geneigt, zu glauben, daß ſſe in 
allen Faͤllen davon, Gebrauch machen 


werden, um eine Art von Korreſpon⸗ 
denz mit dem franzoͤſiſchen Gouverne⸗ : 


ment zu eröffnen, es mag nun aufs 


richtig oder nicht as zu Werke 
ö gehen. 1 


Konſtantinopel bom 10. August. 
Hier hat man die Nachricht, daß 


welcher nach 


ten uͤbernommen hatte, auf eine trau⸗ 


rige Art ſein Leben verloren hat. Er 


war bei einem Theile feiner Truppen 


nicht beliebt, weil er ſich durchaus 


weigerte, Aegypten zu raͤumen. 


Der Kapitain Paſcha befindet fich 


mit feiner Eskadre, ſo wie Sir Sid⸗ 
ney Smith auf der Inſel Eypern, wo 


ſie von ihren Höfen nähere Juſtruk⸗ 
zionen wegen der Vafünehmenden Spe we 


rgzionen erwarten 


In⸗ 


mitgetheilt 


Maierei Lobzow eingeftellten 40 Nutz⸗ 


Amtskanzlei einzufinden, und mit einem 
8 Abwweſenheit des Herrn Verwalters. 


a ſammt No 
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Anertiffemente. 


Antiudigung 


Am sten Oktober laufenden Jahrs 
wird von Seiten der promniker k. k. 
Kammeralverwaltung die Milchnutzung 
von denen bei der hier beerſchaftlichen 


kuͤhen auf 3 nacheinander folgende Jah⸗ 
re „das iſt, vom ten November 1800 
bis letzten Oktober 1853 an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verpachtet werden. 

Pachtluſtige haben ſich am beſagten 
Tag früh um 9 Uhr in der hierortigen 


Vadium (Rengeld) von 50 bis 60 fl. 
che, zu verſehen, ohne welchem Nie⸗ 
mand zur Verſteigerung zugelaſſen wird. 

Der Fiskalpreis a lte Ausruf fuͤr 
eine Kuh, Alt 12 fl. zo k 

Die übrigen Dachtbebingniffe kann 
jeder Pachtluſtige in der hiesigen sn: 
lei einſehen. 

Promnik am 23. Auguſt 1900. 


u ur 
— : 0 
An ei 


Von Seiten der k. k. promniker Kam 
meralverwaltung wird hiemit zu 
derntanns Wiſſenſchaft kund! 2 17 
daß den öten 0 laufenden Jahrs 
die Bebende Schankhaͤuſer: und zwar 
Lane diane ac doe zu Lob⸗ 
awies zu Rakowice. 

Dann das in Krakau ſub Pro, 113. 
gelegene ſogenannte 
gammt N Weh, ; 


digung. 


Primatialhaus 
und Aoſesli. 


ſchauk vom ıten 3 November 1800 bis 


Ende Oktober 1801 auf ein Jahr an 


den Meiſtbietenden verpachtet werden. 


Pachtluſtige, welche dieſe Schankhaͤuſer 
haben ſich 


Sn ſich zu bringen gedenken, 
am obbeſtimmten Tag früh um 9 Uhr 
9 der hierortigen Amtskanzlei 1 


deu, und ſich mit einem Reugeld (Va⸗ 


dium) welches den loten Theil des er⸗ 


ſten Ausrufspreiſes erreichen muß, zu 


verſehen, ohne welchem Niemand zur 


Verſteigerung zugelaſſen wird. 
Zum Fiskalpreis oder kten Ausruf 
wird angenommen, bei den Brand⸗ 
weinſchankhaus zu Lobzow ſammt No⸗ 
wawies 241 fl. 15 4½ kr., 


Primatialhaus 157 fl. 30 Er. 


Die Pachtbedingniſſe von dieſen Ge⸗ ER 


fällen kann jeder in der hierortigen 
Amtskanzlei einfehen, 5 
Promnik am 23. Auguſt 1800. 


In Ae des Herrn ces, i 


u Kral. 
5 P Sr * 


Von Seiten der k. k. krakauer Land 


rechte in Weſtgalizien wird mitttlſt ge» 
genwäͤrtigen, Edikts öffentl 
macht: daß auf Anfuchen der Frau 


Magdalena Paprocka, wie auch Anna 


und Helena Bratkowska, die in Weſt⸗ 
galizien im konskier 


Kavie 
hoͤrigen, auf 55525 fl 55 . ge: 
5 abgeſchaͤtzten Guͤter? kon, 

ſich am erſten Lizitazionstermine 
nämlich am 2ten Auguſt 1800 kein 


zu Rakowiee 
68, fl. 2 408 kr., bei dem krakauer 


ich kundge⸗ 


Kreiſe gelegenen, 
den a 2 Brüdern Johann und 
Bratkowski a auge. BE 


as eingefunden bat, den reten 


Novemb er JI. J. zum aten Male einer 


Öffentlichen Verſteigerung werden aus⸗ 


geſetzt werden, und zwar unter nach⸗ 
[nn Bedingungen: 8 
5 6 


a, „ Daß der Käufer. den arten Mag⸗ 
daleng Ppaprocka, dann Auna Ind‘ He 
lena Bratkowska ihre Mitgift im vier⸗ 
ten Theile des Kauffchillings der Güter 
Rakoſzyn, wie auch die mit 23 fl. rhn. 
54 kr. gegen die Bruͤder Bratkowskie 


ihnen zuerkannten Gerichtskoſten, bin⸗ 


nen 14 Tagen nach der Lizitazion baar 
N und 
b. Bei der Lizitazion, ſelbſt, zur 
Schadloshaldung und Sicherheit, den 
iehnten Theil des Kaufſchillings als An⸗ 
geld zu erlegen habe: daß 
IE Ei Falle der nicht erfüllten ganz 
lichen Beffiedigung der vbgedachten 
Frauen in Betreff ihrer Mitgift binnen 
14 Lagen, eine abermalige Lizitazion, 
auf eigene Gefahr und Unkoſten des 


ſaumſeligen 81 feſt geſetzt werden 


wird: daß endlich 
4d. Der Käufer nach Vorſchrift der 
Gerichtsordnung verbunden ſeyn wird, 


die auf diefen Gütern haftenden Schul⸗ 


den, nach Verhaͤltniß des angebotenen 
Kaufſchillings zu ubernehmen, falls die 
Glaͤubiger vor der etwa bedungenen 


Aufkündigung keine Zahlung anneh⸗ I 


men wollten. f 

Alle Kaufluſtigen haben demnach am 
geſagten Tage, das ift: am ı2teu No⸗ 
vember d. J um 9 Uhr Vormittags bei 

dieſen k. k. Ben ſich einzufinden, 

wo es ihnen frei ſtehet die Schätzung 


der Guter in der Regiſtratur einzu⸗ 


ſehen. 1 
Krakau den sten August 1800. 
Joſeyh von Rikorowiez. 
i W. Noskoſchny, 
Johenn Mora, 
Aus dem Rath ſchlute der k k. kra⸗ 
tuner EN in Weſtgalizien. 
lan 


rg 


crack und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker, 


Bei Sofeph; Som Table, 2 er 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 


Quinctius Heymerau von Flamming, 
4 Theile, 8. 5 1800, fingeb, 
48 broſch a fl. 16 kr. 

Karl Engelmanus Tagebuch, eine Fa⸗ 

miliengeſchichte, 1800.45 kr. 

Die Gewalt der Liebe, 3 Theile, Wien 

und Prag 1 ungeb. 2 fl. 15 kr. 

broſch. 2 kr. 

Der 5 3 Theile, Wien 8 
Prag 1799. 2 fl. broſch. fl r 
Naturmenſch, oder Natur und Liebe, 
Wien und Prag 1798. ungeb. 45 kr, 

broſch. 49 kr. 

Goͤrge der arme, von Kramer, 8. 

Wien, 1800. 40 kr. 

Harfenmaͤdchen (das) von Kramer, 85 

Wien, 1900, 4s kr: 
Plutarchs Biographien, mit Anmer⸗ 

kungen von Schirach, 8 Bände, 8. 

Wien, 1296. 9 fl. 30 k 5 


und Unterricht junger Perſonen bei⸗ 
derlei Geſchlechts, 35 Wien, 2800, 
geb. 36 kr. ö 
Kitter die eiſernen de die Raͤuber⸗ 
hole zu Groll lenſtein, eine Geſchichte 
aus dem 
Kupf. 8. Wien, 1800. 45. kr. 


Ferner iſt 5 15 haben; 


Bote aus Weſtgaltzien 
in pohllhiſcher Sprache N 
auf das Jahr f x 
8 
nn für 15 kr. 


gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Familie die kleine / Ar Vergnigen 8 


letzten Jahrhundert, mit 


